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TOP 1: Gäste

Krankenhausgesellschaft
Frau Biter-Schuster von der Krankenhausgesellschaf stellt ein Projekt vor, in dem sich die 
Krankenhäuser im Rahmen einer „Messe“ den Studenten vorstellen sollen und die 
Weiterbildungsmöglichkeiten bewerben können. Parallel sollen Veranstaltungen in Hörsälen 
statinden. Ein solches Projekt wurde in Dresden bereits mehrfach erfolgreich durchgeführt. Unter 
anderem waren Vertreter der Apobank, von Apotheken, des Gesundheitsamtes, etc. anwesend. Frau 
Biter-Schuster fragt, ob wir bei der Planung unterstützen würden. Es folgt eine kurze Diskussion, die 
insgesamt positv ausfällt. Gunther schlägt vor diese Veranstaltung evtl. in der Zukunf mit der 
Vorstellung der LÄK zu kombinieren. Es wird über eine mögliche Terminoptmierung gesprochen.

Meinungsbild für die Termine:

Januar 2

April MH

Oktober 7

TOP 2: Sprechstunde
Es gibt nichts berichtenswertes.

TOP 3: Kommissionen

Plenum
Die Wahlen von zwei Fachschafsräten wurden annulliert. Nächste Woche wird unsere 
konsttuierende Sitzung statinden. Karo informiert uns darüber, dass sie sich noch genauer 
informieren wird, wie die Fakultätsratsmitglieder gewählt werden.

Die Grundordnung des StuRa wurde wieder nicht beschlossen.

Fakultätsrat 
Es gab nichts Besonderes. Wichtge Berufungen wurden nicht behandelt.

In der Studienkommission für den geplanten Studiengang „MSC“ sind sechs Studenten und sechs 
Nicht-Studenten.

Evaluationsergebnisse
Thomas fragt, ob die bisher erstellten Evaluatonsergebnisse noch veröfentlicht werden. Wir werden 
im Rahmen der Studienkommission nachfragen.

TOP 4: Werbung Hopfenspeicher
Birthe bitet darum, in den Vorlesungen nochmal auf die Veranstaltung im Hopfenspeicher 
aufmerksam zu machen.
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TOP 5: PJ-Kampagne
In der nächsten Woche wird die PJ-Kampagne in Leipzig statinden. Die Skelete werden in der 
MediMensa stehen. Am Donnerstagabend ab 18:00 Uhr wird eine Podiumsdiskussion im HS OKL 
statinden. Es muss noch stärker für die Akton geworben werden. Thomas schlägt vor einen 
Moderator von Mephisto zu engagieren. Das wird aufgrund der mangelnden Fachkenntnis abgelehnt. 
Ein Alternatvvorschlag ist Frau Schäfer.

TOP 6: Finanzantrag PJ-Kampagne
Für die Weitersendung der Skelete fallen Kosten in Höhe von ca. 26€ an. Außerdem soll Material für 
den Bau von Litasssäulen gekauf werden. Die Kosten werden sich auf maximal 30€ belaufen. Wir 
stmmen über den Finanzantrag (insgesamt 56€) ab (MH/1/1) → Der Finanzantrag ist angenommen

TOP 7: Kriterienkatalog Lehrkrankenhäuser
Der Kriterienkatalog wird in der morgigen Studienkommission diskutert. Die von uns kritsierten 
Punkte sollen weitestgehend einfießen. Es wird eine lebhafe Diskussion in der Kommission erwartet.

TOP 8: AdH
Das AdH wird in der Studienkommission angesprochen werden. Die bisherigen Pläne werden 
vermutlich nicht in der geplanten Form beschlossen werden können.

TOP 9: Medizinerkonzert
Es kam eine Email bzgl. des Medizinerkonzerts. Wir wollen die Absenderin zur nächsten Sitzung 
einladen. Anne wird sie informieren.

TOP 10: StuRaMed 2010
Gunther stellt seine Überlegungen zur Weiterführung der Arbeit des StuRaMed nach seinem 
Ausscheiden vor.

Die vielen Projekte müssen auf mehr Schultern verteilt werden, u.a. da einige „alte Hasen“ 
ausscheiden werden.

Die Präsentaton wird er über den Verteiler schicken und jeder von uns soll sich Gedanken machen, 
wo er sich einbringen will.

Quintessenz: Wir brauchen jede Hand!

TOP 11: Sonstiges

Positionspapier Palliativmedizin
Zu dem Positonspapier der bvmd ist heute ein Artkel in der Süddeutschen Zeitung.
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Selbststudienzeiten Anatomie
Es gibt Bestrebungen die Selbststudienzeiten der Anatomie zu optmieren. Prof. Engele ist hier 
Ansprechpartner.

Fakultätsbaum
Karo regt an, dass im Fakultätsrat der Antrag gestellt werden soll einen Starkbaum im Rahmen der 
Akton 600 Bäume zu fnanzieren.

Einführung in die klinische Medizin 
Die Qualität variiert zwischen den Kliniken sehr stark. Claudia regt an die Organisaton zu verbessern. 
Der Punkt soll in der Studienkommission angesprochen werden.

Aussprache zur StuRaktiv
Da der uns zugesagte Artkel in der StuRaktv nicht abgedruckt wurde hat Richard versucht einen 
Termin mit der Verantwortlichen zu erhalten. Sie hat bisher, nach unserem Eindruck, intensiv versucht 
eine Unterredung zu verhindern. Gegebenenfalls wird die Problematk im Plenum thematsiert.

Die Sitzung schließt um 22:00 Uhr
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